
Tag des Ehrenamts
BOZEN. Am 5. Dezember ist der Tag des Ehren-
amts. Der VSS nutzt diesen Anlass, umden unzäh-
ligen Freiwilligen in Südtirols Amateursportverei-
nen seinen herzlichsten Dank auszusprechen. ©

Sporthilfe-Lotterie
BOZEN. Die Südtiroler Sporthilfe sucht Unterstützer und Losverkäufern
für die Sporthilfe-Lotterie. Durch die Aktion werden Sporttalente in ihrer
Entwicklung unterstützt. Weitere Infos erhalten Sie vom Sporthilfe-Ge-
schäftsführer Stefan Leitner unter suedtiroler@sporthilfe.it. ©
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DieMänner der ersten Stunde
JUBILÄUM:Wertvolle Personen haben den Verband sprichwörtlich „Aus der Taufe gehoben“

BOZEN. Der Verband der
Sportvereine Südtirols (VSS)
feierte am 28. November
2020 sein 50-jähriges Jubilä-
um. Zu diesem besonderen
Anlass möchte der VSS einige
wichtige Person, welche an
seiner Gründung maßgeblich
beteiligt waren, stellvertre-
tend für unzählige weitere
Geburtshelfer, hervorheben
und auch selbst zu Wort kom-
men lassen.

Bei der Gründung des VSS wa-
ren vor 50 Jahrenmehrere Perso-
nen maßgeblich beteiligt und
leisteten wichtige Arbeit für die
Südtiroler Sportgemeinschaft.
Der erste Obmann des VSS, wel-
cher leider bereits verstorbenen
ist, war Ossi Pircher. Pircher hat-
te sich bereits im Vorfeld zur
Gründung des Verbandes tat-
kräftig für die Sportvereine Süd-
tirols eingesetzt und leistete in
seinen 17 Jahren als erster Ob-
mann des VSS wertvolle Arbeit
für die Südtiroler Sportgemein-
schaft.

Sepp Rinner

Als ich vor über 50 Jahren
beim damaligen Landesrat
Franz Spögler zu tun hatte, habe
ich auch den damaligen Be-
reichsleiter für Sport Fredi Dis-
sertori getroffen. Im Gespräch
bekundete Fredi die Absicht mit
seinem Freund Pircher Ossi eine
Initiative zur Schaffung einer
landesweiten Dachorganisation
für sämtliche Sportarten zu
gründen, um den stetig anwach-
senden Sportvereinen im Lande
eine unterstützende Organisati-
on, vor allem für die Jugend, zu
bieten. Für diese Idee war ich
schnell begeistert und habemei-
neMitarbeiter als damaliger Prä-
sident des Latscher Sportverein
und Sprecher des Sportes in der
Talgemeinschaft Vinschgau dar-
über informiert. Bald darauf ha-

ben wir uns mit Ossi Pircher ge-
troffen, um eine Strategie zur
Schaffung dieser Struktur auszu-
arbeiten. Man hat dabei ver-
sucht, von jedem Bezirk eine be-
kannte Sportpersönlichkeit zu
finden, die die Aufgabe hatten,
sämtliche in ihrem Bezirk be-
findlichen Sportvereine zu mo-
bilisieren. Eine nicht leichte Auf-
gabe, wenn man bedenkt, dass
es damals noch zwecks Verstän-
digungen weder Handy, noch
Mail usw. gegeben hat. Nach-
dem die meisten Sportvereine
Südtirols der Einladung gefolgt
sind, war der Weg zur Grün-
dung, der so wichtigen Struktur
mit dem Namen VSS - Verband
Südtiroler Sportvereine geebnet.
Dem VSS, seinen Verbandsver-
tretern, dem tüchtigen Obmann
Günther Andergassen, wünsche
ich alles Gute für den Fortbe-
stand dieser gut funktionieren-
den Tätigkeit, im Interesse und

zum Wohle der gesamten Sport-
welt Südtirols.

Werner Palla

Als Bezirksvertreter von Über-
etsch/Unterland war ich Mit-
glied der ersten Verbandsleitung
1971-1974. Ein Schwerpunkt des
VSS galt der Forderung, Südtirol
mit einem flächendeckenden
Netz von Sportanlagen auszu-
statten um so insbesondere den
Kinder- und Jugendsport zu för-
dern. Der Kalterer Sportverein,
dessen Obmann ich damals war,
wollte einen Fußballplatz und
zwei Tennisplätze errichten.
Kein leichtes Unternehmen!
Und so kam mir das Angebot
von Fredi Dissertori, Urgestein
des VSS, in der Verbandsleitung
als Vertreter der Sportvereine
von Überetsch/Unterland mit-
zuwirken, durchaus gelegen und
natürlich auch der neue Rücken-

wind für ein Mehr an Sportein-
richtungen. In der Tat: mit groß-
zügiger Unterstützung durch das
Land konnte am 23. September
1972 Dr. Franz Spögler, Geburts-
helfer und Mentor des VSS, die
Anlagen feierlich eröffnen. Das
ist die eine Seite meiner Bezie-
hung zumVSS. Die andere spiel-
te und spielt sich noch heute auf
rein persönlicher Ebene ab. So
hatte ich zu Ossi Pircher, Walter
Seibstock und Klaus Seebacher
bis zu deren Tod persönlich gute
Kontakte. Gegenseitige Freude
kommt auf, wenn ich den dama-
ligen Obmannstellvertreter Sepp
Rinner treffe. Mit Fredi Disserto-
ri verbindet mich eine echte
Freundschaft. Auch bin ich,
wenn irgendwie möglich, bei je-
der VSS-Mitgliederversamm-
lung dabei, wo ich Bekannte und
Freunde ausmeiner frühen VSS-
Zeit treffe. Fazit: Sport verbindet!
Ich wünsche dem VSS nur das

Allerbeste für die Zukunft im Be-
mühen um den Südtiroler Sport!

Werner Schönhuber

Fredi Dissertori und Ossi Pir-
cher hatten es sich zum Ziel ge-
setzt, nach demVorbild in Öster-
reich, auch für Südtirol einen
Sportverband zu gründen.Wenn
der VSS zu einem Erfolgsmodell
geworden ist, so ist es darauf zu-
rückzuführen, dass es schon bei
der Gründung gelungen ist,
sämtliche führende Sportfunkti-
onäre in Südtirol von der Idee zu
begeistern und fast alle Sportver-
eine beim Aufbau mit einzube-
ziehen. Es bleibt den Verant-
wortlichen zuwünschen, dass es
auch in Zukunft gelingt weiter-
hin die Jugend Südtirols für den
Sport zu begeistern und als In-
teressenvertretung Anlaufstelle
für die Sportvereine des Landes
zu sein. © Alle Rechte vorbehalten

JedeKrise ist eineChance
SENIORENSPORT:VSS-SeniorensportreferentHelmuthMathàappelliert fürmehrBewegungsmöglichkeitenundAngebote für ältereMenschen

BOZEN. Jede Krise ist auch eine
Chance. In Zeiten von Covid-19
sind wir diesem oder ähnlichen
Zitaten in verschiedenen Kon-
texten öfters schon begegnet. Ei-
ne der größten Herausforderun-
gen der wir uns stellen mussten
war die Isolation, in die wir in
verschiedenem Ausmaß alle ge-
zwungenwurden und die wir al-
le sehr schmerzlich erlebt ha-
ben. Wir haben darauf kreativ,
pragmatisch, manchmal auch
aggressiv reagiert. Plötzlich ha-
ben wir festgestellt wie wertvoll
der kleine Spaziergang ums
Haus, das Verlassen der eigenen
vier Wände und das Treffen an-
derer Menschen sind. Um ein

bisschen Welt und Begegnung
zurück zu erobern, habenwir im
wahrsten Sinne des Wortes um
jeden Meter gerungen. 200 Me-
ter? einen Kilometer? bis zur

Gemeindegrenze? oder gar dar-
über hinaus? Allein? Zu zweit?
Die Pandemie wird vorüberge-
hen und wir werden uns wieder
darüber freuen dürfen in freier
Natur, auf Sportplätzen, in
Sporthallen und Schwimm-
bädern unserem Drang nach
Bewegung nachzugehen. Wir
werden wieder andere Men-
schen treffen, uns imWettkampf
messen und gemeinsam Spaß
haben. Dabei sollten wir aber
nicht vergessen, dass die ge-
schilderte Isolation und verord-
nete Bewegungsbeschränkung
für einen beträchtlichen Teil der
Gesellschaft nicht die „Covid
Ausnahme“, sondern leider die

Regel darstellt. Das was für die
Allgemeinheit zur Zeit als
schmerzvoller Ausnahmezu-
stand empfunden wird, ist für
weniger sichtbare Teile der Ge-
sellschaft leider Alltag.

Gemeint sind viele Senioren,
die auch in „normalen“ Zeiten
wenig bis gar keine Gelegenhei-
ten haben, ihr Bedürfnis nach
Bewegung und Begegnung zu
leben. In einem Sport begeister-
ten Land wie Südtirol entsteht
schnell der Eindruck, dass alle
Teile der Gesellschaft hochaktiv
und sozial bestens vernetzt bis
ins hohe Alter für das eigene
körperliche und psychische
Wohlbefinden sorgt.

Dies stimmt eben leider nur
zum Teil. Nehmen wir also die
Chance, die uns die Krise bietet
wahr. Aus der Sensibilität, die
wir in diesen schweren Zeiten
entwickelt haben, denken wir
auch an die weniger sichtbaren
Teile unserer Gesellschaft. Der
Appell geht an alle Zuständigen
für Bewegung und Sport in un-
serem Land, an die Gemeinden
und Sportvereine. Sorgt bitte da-
für, dass Räume und Gelegen-
heiten geschaffenwerden, in de-
nen Anreize und Gelegenheit
für Bewegung in Gemeinsam-
keit für alle Senioren in Südtirol
geschaffen werden.

© Alle Rechte vorbehalten

Fredi Dissertori
Geschäftsführer
1970-1987

BOZEN. Die Gründung des
VSS war ein wichtiger Schritt
für eine eigene Interessens-
vertretung der Südtiroler
Sportvereine, denn der natio-
nale Verband wurde damals
immer noch für politisch-
ideologische Zweckemiss-
braucht. Dem VSS ist es ge-
lungen, den Sport zu entpoli-
tisieren. Dass wir heute mit
dem italienischen Sportver-
band so gut zusammenarbei-
ten, ist zweifellos eine Errun-
genschaft des VSS. Der Ver-
band lebt heute die
Philosophie des Sports für al-
le, das ist eine Entwicklung in
die richtige Richtung. ©

Klaus vonDellemann
Geschäftsführer
2011-2019

BOZEN. Der VSS ist als Un-
terstützer in Recht-, Steuer-
und Versicherungsfragen
unverzichtbar für dieMit-
gliedsvereine geworden. Mit
seinem umfangreichen
Sportförderprogramm für
die Jugend stärkt der Ver-
band auch die soziale Aufga-
be der Sportvereine. Sport
war für mich immer schon
von großer Bedeutung und
eswar ein Privileg, insgesamt
über 27 Jahre in diesem Be-
reich zu arbeiten.Mirwar ein
guter Kontakt zu denMit-
gliedsvereinen sehr wichtig
und ich hoffe, ich konnte
auch das eine oder andere
zurückgeben. ©

„Dolomiten“ und
„Alto Adige“Rabatt
für VSS-Mitglieder
BOZEN. Der VSS feierte am
28. November sein 50-jähri-
ges Jubiläum. Zu diesem be-
sonderen Anlass bietet das
Medienhaus Athesia denMit-
gliedsvereinen des VSS zwei
Monatsabonnements der
„Dolomiten“ und der „Alto
Adige“ für nur 50,00 € an. Das
Angebot ist noch bis zum 31.
Dezember 2020 gültig. Ver-
einsmitglieder können das
Bestellformular auf der VSS-
Webseite herunterladen und
an die angegebene Adresse
senden. Der VSSmöchte sich
nochmals für das großzügige
Angebot an den Verband und
an seineMitgliedsvereine be-
danken. ©
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Sepp Rinner, Werner Palla und Werner Schönhuber waren an der Gründung des VSS maßgeblich beteiligt.

Platz für
Adrenalin.
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Der VSS-Referent für Senioren-
sport Helmuth Mathà
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